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Bei leholung in der Expedition vierteljährlich
75 Bf., iné Haus gebracht 90 Bf. Durch
alle Kaiferl. Boftanftalten 90 Bf. vierteljährlich.
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45. Jahrgang. ||

I cgearfreitag. I
Millioncu bergen lnien auf Eolgatha,
Weitbiu ein mari‘hnrchbringcnh, bitter Ringen —
Hem’ hat in gliiihem Wahn fich zngetragen,
Was damaicîa fera im Morgruiaud gefchah.

Tie Meuichheit, die drm Diter“ war fo nah,
.Pat wieder ihren Goti ans Streng gefcblagen ——
Warm“? Warum? 'Mau barf fa nimmer fragcn,
Wer dieies Tuu zum @eil des Volts erfah . . .

Jhr, die Jhr habt din Wettenbrand entfacht,
Hart Jhr denn nicht das jammernde Entfagen?
Hart Jdr deu Wurm nicht an her Seeîe nagen?
Wie im Delirium die Sorge lacht?

Wei) End) Entmcnfchten, wenn in Biifzertrackn
Sen Wen zum Dfieriiiiit Jhr nn’if3t erfragen!
Ju Eurer Seeie wird es niemals tagen ——
Jhr werdet rnhtoé irren Tag unh Nacht . . .

Wilhelm Ludwig.

21“‘ (neededunhAllgemeine‘.
(Nachd‘nd unferer Diiginalctietichte verboten).

Laudeck, hen 26. Mc‘irz 1918.
* cStarf’reitagsgehanlien 1918. Rarfreitag, her heiligfte

Fefttag der chriftiichen Kirche, ift wieder einmal herangenaht.
Liber wie feine Vorgànger in den letzten drei Jahren mufz auch
hieämal her Sog von Eolgatha im Waffenlarm des Weittrieges
begangen werben Wahl wird der sJifarrer auf her Stanze( e?-
nicht verfäumen, von her tiefen unh wahren"grauer zu fprechen,
die hab echte Ehriftenherg beim Hinblick auf hen Eelrengigten
ergreift. Liber durch diefe ergreifenden AuBfiihrungeu hinhurch
horcht da@ Dhr nufere’r auf die härtefte Ecgenwart eingeftellten
Eilienfchheit nach draufzen. Sie feierliche Sti‘nmungdes Rarfreitag‘ì
wird leider beeinflufzt unh hnrchhrungen von hen Begleit:
erfcheiunngen, die das menfcheninordende Sreiben braufsen in
her Welt zeitigt. —— Gibt es bei unferen verblenheten, hirn:
verbrannten Ecgnern überhaupt noch einen echten, wahren
Ehriftenglanben?, fo möchte man fragen, wenn man von Tag
zu Tag, von sDlonat zu Manat, von Jahr zu Jahr inne werden
mufz, haf; burch ihre wahnfinnigen Jdeen dea Mordenè draufzen
leiu Ende wird? Hat nicht hiefe äUlenfchheit allmählich hen
ehrenden an, Ehrifteu zu fein, eingebüßt? Was niihen ihnen
alle Sogmen unferer Religion, alle warniherzigen Sprache der
heiligen Schrift, wenn die glilirllichleii bei ihrem Jrrglauben fo
erheblich anderé auéfieht? linh immer wieder kann nur das
eine betont werben: hie Statfache, haf; wir felbft als die An:
gegriffenen, die wir uns lehiglich unferer Haut wehren, am
wenigften fchnlbig find, vermag noch am erften die gegenwärtigen
Zuftànde, vom Standpunft rechten chriftliihen Elanbeuß aus
gemeffen, zu rechtfertigen. Es ift wirllich nicht unfere Schuld,
wenn bei unfaren Eegnern hie Lehre des Ertòfers fo wenig
fruchtbaren Baden findetin je“iger Zeit Wir haben den ‘ffriehen
oft genug gewollt unh hen Verfu” dazu oft genug gemacht.
Wie fich unfere Feinde vor ihrem Ecmiffen mit ihrer gegen:
würtigen Handlungéweife abfinden werden, foll ihnen allein über:
laffen bleiben. Eineß aber ift gewife: man lbnnte erufiliche
Bweifel harliber hegen, ob das Opfer des Heilands, der vor faft-
zweitaufend Jahren für die Situden der Menfchheit den Dulder:
toh am Kìeuze fanh, für hie heutige Menîchheit unh ihr törichteß
Beginnen erforherlich gewefeu wäre.

-en Saß für Sonntag nachmittag in Villa. Freiheit auge:
liinhigte gäohl‘tätiglieitsiiouaett hatte viele Mufikfreunde an:
geloclt. Frau von Wanlarsti und Frau von Heydebrand er:
öffneten das auSerlefene ‘Brogramm mit einem ,Manici-quarte“.
Herr D. Nabel fang darauf patriotifche {lieber zur Lante. Ser
außwenhig vorgetragenen Sonate pathétiquo von Sethoven
folgte nach turzer Vaufe die Tannhéiufer:Dnoerture von SR Wagner,
die exatt Frau von Waiilarsfi und Fraulein Elfe Vnchholz
fpieiten. Horhdeutfche und überwiegenh munhartliche (Bedichts:
vorträge gab mit tiefem Verftitndnis {Fräulein von Hauenfchild
ficher wieher. Einigen luftiaen Liedern zur gern gehörten Lante
folgten noch das Chopin fche Jnipromptn cismoll und hie As-
Dur-Ballade. Alle ifSieffen wurden wie die fttlrmifch verlangten
Einlagen lnuflvoll wiehergegeben unh von allen Anwefenden
reich applaudiert. E6 war ein nie ermtidender, zweieinhalb:
ftiinhiger mufilaiifcher Hochgenufi, wie wir foiche aufser her
Saifomeit höchft felteu hier zu (Seher beiommen.

—b. Einem alten frommen Brand” gemäß, bei: auch in
her Rriegszeit u(ht gefchwnnhen ift tra“ mangels an Beleuchtnngs-
stoffen, brennt auf hem B‘Rreuzberge jeden Nbend in der Star:
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Mittwoch, Ehen ermeäeg, 1918.

woche ein Lirhtlein, die Eiäubigen mahnenh zum Gebete an hen
gekreuzigten Heiiand. Ser Seither des Grundftiickes, Herr
Bauergutsbefiher Franz Volkmer in Nieder-Thalheim, hat auch
das vomSturm niedergebrorhenedritteRreuzwiederaufriihtenlafien.

-s. Ju der evangelifchen Kirche, die mit immergrünen (Sie:
wächfen unh Blattpflanzen fchbn gefchmiiclt war, führte am
lilalmfonntag Herr Superinteudent Sitaliner 11 Rnaben unh
4 Miidrhen zum erften ht'. Aficndmahl'. Biele hiefige nnh
anäwürtige Eemeinhemitglieher nahmen an her erhebenhen

Feier lebendigen Auteil.
Ju der gaonatsznfammeufiunft hiefiger Handwerks:

meifter am lehtoerfloffenen Sonntag befprach Herr Haupttehrer
(Hoebel aus Veranlaffung ber erwiinfchten Beichuungen fiir die
8. Rriegsanleihe in làngeren ì‘uéftihrnngen die Vorteile der
RriegSanleiheverficherung bei der Srhlefifchen Brovinziatflebené‘
verficherungäauftalt. Satan fchlofe fich eine Befprechung der
nnbedingten Notwendigteit de‘?- dufam‘nenichluffes aller Hand:
werkskreife und die Berichterftattnng über hie Reich‘stagé:
verhanhlnngen vom 13. Marz d. J, betreffenb hie wirtfchaftlichen
Verhiiltnifie des gewerblichen *JJiiitelftanheä. Am SchluB fand
eine slibhanhlung über „Sie Wiederaufridytnng des Handwerks"

in der Farhzeitung „Ser Schnhmachernieifter" nähere Erörterung.

>< Bei der am 24. d. Mis. im Saaie des Eafthofeß
„Seutfcher Raifer" abgehaltene Yerfa‘nml’ung der ilingehbrigen
der vereinigten äehloffer-‚ ääimiehe- unh j‘tempner-Bwangs-
innung wurde nach gebräuchlicher Eröffnung her vom Vorftande
aufgeftellten Tagesordnung die Borlefung der Verbandlungé:
uieherfchrift her berbftoerfammlnng 1917 vorgenommen, welcher
die cffeftfetguug her erfchienenen Mitglieder und Einnahme her
Jnnungébeitrage folgte. Sie dann vom Raffenwart, Deir“
Rlempnermeifter Schbn=Landeck erftattete sJterhnun'gé[egnng fiir
hab verfloffene Eefchäftäfahr wieö eine Einnahme von 111,42
Mart, eine Auégabe von 81,54 Mart unh fomit einen Barbe:
ftand von 29,88 Mart auf, das in der fiiiht. Spartafie zius:
tragend angelegte JnnungSoermògen hat gegenwärtig eine Hdhe
von 67,19 Mark. Sie hurch hie Herr“ .faofemann, Ludwig und
Neinfch vorgenommene ‘Brüfung her Neihnnng und ihrer Be:
läge eraab die einwandsfreie Nichtigkeit der ‘Sefchfiftsfiihrung
des Raffierers, dem die Anwefenden mit Sanf für feine Mi‘ihe:
waltung hie vom Dbermeifter Herr“ Eottwaih beantragte Ent:
iaftuug erteilte. Eemiifi Sefchlufs her Verfammlung ift der
fog. Sgauébaltungéplan fiir 1918 in Einnahme unh bluägabe
im Betrage von 107,50 Mark vereinbart worden. aneht hielt
das Ehrenmitglieh her Jnnung noch einen emvfehienhen Hinweié
auf hie günftig geftaltete Einrichtung her Schtef. sJ,<r*ouinziat:
Lebenéueriicheruug wegen Slibfchlnffeh einer Striegsanleiheoerficher:
ung einen Bortrag über hie Bedentnng unh Berbreitnng der
Noheiiengewinnung. Saranf erwähnte her Nedner die 1577
dei: hiefigen Schmiedeinnnng verliehene Sunftordnnng, gehachte
her wichtigften Ereigniffe in nuferem Stadtrhen in demfelben
Jahre und erzàhtte eine 1559 in Sgabelfchwerdt durch den
Schmied Valentin Sibhler veranlafste folgenfchwere Epifobe.

-b. Sie Sonntagfivung des grati). <;'ti'fieîter- und St.
,Hedwigsvereins im Schiihenhauîe war von einigen 30 Slierfonen
befucht. Sie wurde mit dem allgemeinen Liede ,,Varre, meine
Seele" und einer religiöfen Vortefung eröffnet. Ju,5’ftilnhigem
Vortrage fprach her Protetto", Herr Vfarrer Heinze über hie
Zeit: unh Rriegstage, erwähnte befonherß hen {trieben im then
unh hie vielfachen Erfolge hiefer erfreulichen Satfache auch für
die neue Dffenfiue im Weften. Mit dem Raiferhoch unh der
Nationalhpmne fchloffen hie berebten rluefiihrungen. Lehrer
Siebich empfahl. hie RriegSanleiheoerficherungen der Schlef.

durch deren einmalige ‘ln‘
gahluug man eine zehnfach höhere Summe als Berfichernng ge:
winnen tam‘. Sie iaufenden Beitragszahlungen beginnen am
1. Juli 1918. An mehreren Veifpielen erläuterte er hie Vor:
teile obiger Einrichtung. Ser Beriammlungéleiter widertegte
verfchiehene Einwiirfe gegen hie Sirherheit der Kriegsanleihen.
Nach einer Borleinng deflamierte FrL Silenner ein mnnhartlicheß
(Schicht über hie neue Kriegéanleihe, das Beifall fand. Ser
Vorfihende des Ruth. Arbeiterveieins, Herr Wolf, gab eine
Sereinäüberficht belannt .Bon 93 zahlenden Mitgliedern find
67 zum HeereSdienst eingezogen, 7 finh Witwen and 10 gehören
dem Vereine als inattive Mitglieder an. Verftorben find in her
Heimat 6, im Rriegähienfte 2. Sterbegelder wurden 530 M.
ausgezahlt. Sie Einnahmen betrugen 854,35 M., die Lliisgaben
799,68 M. Ser Beftand der Drtétaffe betrug 174,74 *DL J“
Rriegsanleihe find 500 M. angelegt. Zum Schlnffe erfolgten
noch praktifehe Winke unh Eliaifihliige ftir grauen über Anban,
Vermendung und Wert nerfchiedener Eemllfearten. Le“tere
Angeiegenheit foll her Staff fi“r eine fpittere Verfammlnng fein.

* Sie am lehtverfloffenen Sonntag abend abgehaltene Ver-
fammluug des Gfrati). Jugenduereins wurde mit dem allgemeinen
Eefange des Liedes „Morgenrot, Morgenrot" eröffnet. Der
‘Brafes, .berr Kaplan Felgenhauer fchilherte hierauf in "langerem
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Sie einfpaltige Beile 10 Bf. von auäwärtö 15 5W-
Nel’lamezeile 20 ‘Bf, Bei W i ed e r h o l u n g e n
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’ |'| mentaler 25.

Vortraae den Schanplah des Leidens Sein vor feinem Tobe,
an 'heffen sllnfchlnfe Nedner die Entftehung des beriihmten
WallfahrtSortes Albendorf aus Anlaf; des 700jàhrigenJubi1ttums
im Vergleich hieran erwähnte. Sein Eefange eines Liebe‘ und
Vortrag eines hnnioriftifchen Eehichteß folgte noch hie Wahl
eines Drdners an Stelle eine-3 ausgefchiedenen Vereinémitgliedes.

-e. Ter gbarometerlief‘flanh brachte nach den fchönen,
warmen Frùhlingétagen am Sonntag {chan s‚liebe! unh lühlere
Witternng, am *Dlontag Eeivitter, biegen unh Schneegeftbber
und zum 26, Mc'irz mit einigen Grad unter Null eine weifte
Winterlandfchaft.

——- Saß liriegäminifterium hat hie Heeresangehbrigen wieder‘
holt harauf hingewiefen, hat"; nach 5 25 der Feldpoftdienftorduung
Sendungen in rein gewerblichen hingelegenheiten her Abfender
oder Empfänger keine‘ ?infpruch auf Eebührenoergunftigungen
haben unh dal”; die lleberfendung von Aiipreifungen unh Diner:
bietungen rein gewerblicher Art unter der Vezeichnung „gelb:
poftbrief" daher nnzulc’iifig ift. Eleichwohl fommt es vor, hafi
Sotdaten oder deren ?ingeh’orige ufw. Se“dungen in rein ge:
werblichen illugelegenheiten mifsbräuchlich mit her anffchrift
„‘5—elhpoftbrief“ verfehen. Ein Heereéangehdriger, der im Frieden‘:
bernf 82itungöberichterftatter ift, hat S‚Berichte unh Qiuffähe für
Seitungen unter der Aufîchrift ,,Feldpoftbrief" an Zeitung‘:
geîchaftsftellen verfanht. Sie Ehefrau eines als Sanitàtsfoldat
im Speere ftehenheu Sentiften hat. im Auftrag‘ ihre‘ Ehemannes
an heffen Kunden Voftkartenin rein gewerblichen hingelegenheiten
mit hem Ver‘nert ,,Feldpof “ verfchictt unh ihren Ehemannunter
Bezeiehnung feiner militärif'chen Sienftftellung als Abfender an:
gegeben. Sie Rontoriftin eine»: im Heere ftehenhen Raufmanns
hat in rein gewerblichen sllngelegenheiten des Eefchäftßinhaberä
Vofttarten mit dem Bermert ,,Fetdpoft" abgefandt und den
Geichiiftsinhaber unter Bezeirhnung feiner militärifcheu Sienfts
flellung als Libfender angegeben. Sie Vortohinterziehungen
durch wiherrechtliche Anwendung der von her Entrichtung des
Sl‘aorloc} befreienhen Segeichnung ,,Fetdpoft” find ftrafre<ttich
verfolgt worden. Auch fommt es immer noch häufig vor, hafe
auf Vofttarten, die von beereäangehörigen an NichtheereSan‘
gehörige unter hem Vermerk ,,Feldpoft" abgefanht werden, An:
gehörige, Beknnnte ufw, hie nicht zum Heere gehören, Mit:
teitnngen, Griifze ufw. hinzufiigen. ‘Solche Voftkarten werden
hahnrch portopflichtig. Wenn fie unter der Bezeichnung „gelb:

. puftfarte" abgefonht werden, machen fich fowohl hie Abfender
wie die Berfonen, die Mitteilungen hinzngefi‘rgt haben, her
‘Bortohintergiehnng fchnibig. Gegen fie ninfe die ‘Boftoerwaltuug
das silerfahren wegen ‘Bortohintergiehung einleiten. Vor der
niifibrüuihlichen Beuuhung der Auffchrift ,,Feldpoft" wird gewarnt

a.a‘.en...n.hma..„ da;rai-z;"d‘andrea-“grasin':"‘
Eriinhouneräiag: Friih 6—8 [Ihr Veichtgelegenheit, 8 Uhr hi.

Ami, abends 7 Uhr Selberganhacht.

Rarfreitng: Fifth 9 lihr Eotleähienft unh ‘fSrehigt.

therfonnabend: Senf) 6 Uhr Zereinonieu, gegen 1/,8 [Ihr
hl. Anit, abends 6 ilhr Auferftehungsfeierlichkeit.

* Die (Entlohnung dee‘ Jahr-gang“ 1869.
Ani eine Aufrage des ’llbg.>jJiiiller=‘-1)1einiiigm im
sJieichhlage erwiherte General von Wrisberg, die augen‘
bildliche Lage aeftattete nunmehr hie Entlaffnng des
Jabraannes 18'69. lieber hie Entlaffung des Jahr:
games 1870 lönne eine Entfcheihung noch nicht ge-
troffen werden.
— 15 000 Marte (redditi-are fiir Yankee‘—

wncljer. Tie Straftammer in Efien verurteilte
einem Vrioatctetegramm zufolae hen ffalniianten
Thomas wegen QBucherß beim Verkauf von ’Bonbonh
zu 15000 Mark (Hetditrafe.

-— Prinz geinrì” XXXVIII. Ben“ i. g.
gefallen. Sie „bliecllenbucgifclwn Nachr‘cbtin”
nielhcn: Seine Turchiaucbt, der Prinz Heinrich XXXVlll.
i. L., Dberteutnant im Riiraifier-Negiment flönigin,
sltommerfchee Nr. 2, weiter Sohn des Berftorbinen
Prinzen Heinrich XVlIl. Neufz unh feiner Eemahlin,
geborenen Herzogin Charlotte zu Quedlinburg, ift im
.‘kampf an der Wei‘tfront gefallen.
— gliegeroberlentnnnt ßethge gefallen.

Dberleutnant Franz sL‘elhge, fS-iihrer einer Jagdftaffe!,
ir't am 17. slJiärg im Beriaufe eine?» Luftkampfes, nach-
hem er 20 mal fiegreich aus zahlreieheu Luftkc’impfen
hervorgegangen war, gefallen.
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Die Schlacht im «leiten.
Gnglifche Gingeftünhniffe.

Um 21. Ndrz hat hie heutfche Offenfibe an her
meftfront eingefe t. Sie richtete fichbfunüchft ge en hie
England”. Sie rtilleriefchlacht ent annie un argen-
grauen. chon nach wenigen Stunhen ünfserft er-
giebiger Feuerwirkun‘ trat hie heutfche Infanterie tun
10 nhr pormittag‘ zwifchen der Scarpe und in
einer Uuèdehnung non rund 80 Rilemeter_ zum tum
an. In harten, für hen Feind ankerst blutigen Kdmpfen
nahm fie in breiten Sibfchnitten überall hie eng-
lifchen Linien. Ser hen Englitndern vdllig überrafchenh
rommenhe angriff entrifs ihnen wichtige Ubfrhnitte ihre‘
torgfam uorbereiteten unh ftarl auSgebauten Rampf—
gelünheß. Obwohl ein hichter Siebel, her erft fbüter
her Sonne wich, hie Kampftàtigfeit anfangß behinherte,
war hoch her (Erfolg über (Erwarten grofs. Sie Ein-
*ué‘zcu der tapfer und ziih fich loehrenhen England”:
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Bum (Einbruch in hieengltfche Front.

an Loten, Berwundeten und Gefangenen find fehr
ichwer, hie heutfchen Verlufte überrafchenh gering.
Dieter erfte Grofziampftag endete perherkungidoll für
hie heutfchen Waffen, der Geift der Truppe ift pon
frenhiger Siegeöaunerfccht getragen. Sie Brute an
Sefangenen, Sefchühen unh fonftigem Siriegämaterial
tenute noch nicht enhgültig feftgeftel’lt werhen. Bis
Mt find 16000 Gefangene und 200 (Befrhiike gemelhet.

Der Bertreter dels Sleuterfrhen Bureau; teilte nach
bem erften Rampftage mit, an her heutfchen Einbrurh-
ftelle fcheine hie gefamte Lage für hen Slugenblid er-
fchüttert, wenn. nicht hie notwenhige Gegenmairegel
ergriffen werhe. Ser Sliitarbeiter her ,Sailh Mail‘ an
her britifchen Front berirhtet, hafs hie Seutfchen für hie
einleitenhe Befchieizung eine riefige Singahl (B e-
f cb ü b e herangeführt hatten. Saß Urtilleriefeuer dauerte
aber nicht lange. Schon nach zwei Stunden verlieken
heutfche SE'yufstruhhen hie Slaufgrtiben unh griffen gegen
7 uhr mit fthweren unh leichten Siiafchinengewehren
an. Swiîrhen 9 und 10 libr vormittags wütete

 

Der Müßiggänger.
-Noman von H. CourthS-Mahter.

Sortierung.)
Stumm gingen fie weiter, bi‘ fie fich trennen

mufsten. Fritz veriprarh, am Abend nochmalß zu Klaus
an t‘ommen. Srübfinnig ging Klaus nach feinem ver-
bheten .beim.

Sporleder fah einigermaßen erftaunt auf feinen
Ser-rn, als hiefer da; Haus betrat. Er hatte ange-
nommen, dafz die Herrf‘haft noch fchlief unh fagte
da; Klaus. Sarauf erfuhr er von hem angeblichen
lInfall Frau Sinthartö unh haB fie vorldufig bei
bartenfteinß bleiben werhe. '

Ser banßmeifter geigte fich auch hiefem (Breignis
gegenüber auf her Hdhe der Situation.

,Befehlen Sie, haf; ich der gnühigen Frau eine
bequeme Qaußtlhilette unh fonftige Sebrauchßgegen-
ftünhe zufende?

Klaus überlegte einen Moment. Oluf hiefe Weife
konnte er bielleicht erfahren, was von Sieginaß Sachen
fehlte. sllufserhem mufate er hen Schein wahren. Sie
Sachen hurften jedoch nicht abgefchicft werben, beoor
Frau Sr. Hartenftein nicht eingeweiht war.

,Sie ihnnen einigeß zufamnienpaà‘en laffen unh e‘
morgen hinaußfchicl‘en. Fin: heute hat färnnSrSarten-
fiein ‚meiner Frau außgeholfen.“

Eine Stunde iptiter fam Sporleder zu feinem Herrn
in‘ Zimmer und meldete ganz betreten, hat; da“
:gilettenneceffaire der gnühigen Frau herfchwunhen

re.
Klaus war auf eine ähnliche Eröffnung borbereitet.
Sa! habe ich bereits zu nur genommen unh

werbe e! meiner Frau felbft mitnehmen. Laffen Sie
“pannen, kh fahre gleich nachher wieder hinaus.‘

20]

 
 

her f auf einer Frontbreite von 25 Meiien.
Gegen ttag entwidelten firh frhwere örtliche ‘_kfimpfe
nm hen Befit ggnfttger ”unità fo zum Beifpiel der
8iegelfabrik in ma“ non roiitlle‘. Ser Bericht-
erftatter erllürt noch keine weiteren (Einzelheiten geben
gu lhnnen. —— Der Mitarheiter de! ,Sailh Chronicle‘
meldet: E“ waren nur wenige" aufammenhüngenhe
unh unbeftütigte Nachrichten zu erhalten. Sie Ilnfngen
find an der Front hart in hie (Enge gebracht
worden, halten aber trotz wieherholten feinhlichen Lin-
iturm; noch ftand. E; wird noch Stunhen_hauern,
beoor ft” fagen lüfet, wieviel her Femd ge-
wonnen hat und was er mit feinem erften Sorftofs noch
nicht nehmen lonnte. llnfere Sruppen fechten aber nicht
nur um hen Sefih ihrer Linien, fondern um dieZu-
ku nf t (5 n g la n h S und unferer ganzen Staffe. ther
ift, hafs unfere Lente mit arikerordentlÎÉem Mute
kàmpfen. —— Der Verichterftatter her ,Mornmgpoft‘
meldet, dafz die Seutfchen fühlich her Scarpe einen
behentenhen Erfolg davongetragen zu
haben feheinen unh zwar auf hem abfchnitt thfchen
Tamburi—Urra?, und Cambrai-Bapaunie. Gierchzertrg
richteten fie im Sühen pon Tambrai ihre Angriffe gegen
da; britifche Laufgrahenihftem in her Gegend weftlich
bom Schelhelanal.
 

Briefe aus ' dem Reichstag.
—-ig. Berlin, 23. Miîrz

Sie geftrige Sieichßtagßfihung war eine Slrbeitßs
fitnng. Saß Haus hatte die Ubfirht, den noch por-
handenen Stoff an hiefem Sage zu erledigen. Ser
Tag begann mit einer Sieihe pon kleinen Anfragen, die
von der Negierung in gewohnter Weiie beantwortet
wurhen. Aut eine Unfrage des Ubg. Sr. Muller-
Meiningen erlliirt her Siegierungßmrtreter, General
p. WriBherg ‚ haf; hie Lage geftatte, nunmehr hie

Eutlaffung des Jahrgangé 1869
durchzuifihren.
bei April erfolgen.

Ser folgenhe Sßunlt her Sageßorhnung war die'
Rrieg‘kreditvorlage. Ser Soziatdemokrat
(5b ert fhrach für hie Sltehrheitßfogialiften. Sah hiefe
hie Rriegslrehite annehmen wurden, war belannt.

Graf W eftarp, her für. hie Ronierpativen fprarh,
befrhrünlte fich auf wenige Worte.

Ser unabhängige Sozialift Bern ftein iprarh im
Siamen feiner Varteifreunde gegen hie Rriegßlrehite,
unh zwar begriindete er feine ablehnenhe .fgaltnng mit
hem Mangel an Friedenéwillen, hen hie heutfche Sie-
giernng angeblich bißher gezeigt hütte.

Aunahme des 15-Milliard’e’n-Rredit8.

Samit war hie Uuéipraihe über hie miegßlrehite
beenhet, unh man ronnte zur Ubftimmung fchreiten, die
die Annahme gegen die Stimmen her Unabhängigen
Sozialhemolraten ergab.

Der Gefetzentwurf über Rriegßgufchlüge an hen Ge-
richtékoften, fowie zu den Gehiihren der Nechtéanwàlte
und her Gerichtspollzieher wurde in zweiter und dritter
Leiung ohne Uuprrache angenommen.

Sie nun einfehenhe Sebatte über hie

Friedenévertriige mit Nufiiand und Finnland

fand im Gegenfat zu dem porhergegangenen Seil her
Sihung größereß Jntereffe des Haufes. Sierau lagen
(Entfchliefgungen de‘? Slnßfchuffeß, her SJiehrheitßparteiem
her Siationatliberalen unh her Ronfernatioen vor. Sie
Gntfchliefsnng her Mehrheitéparteien fordert, haf; hem
Selbftbeftimmnngörecht pon Volen, Litauen und Kur-
land Nechnung getragen werhe, unh haf; fofort
Schritte zu unternehmen feien, um hen ftaatlichen
Llufbau mit einheimifcher 8inilnerwaltnng in hie Stiege
zu leiten.

Ubg. Scheidemann erklart, hafs ftch feine
Varteiireunde her Slbftimmung enthalten werden, da
her mit Pinin-and abgeicbloffene Fricdrnîporirag hen

‘lau‘ ’hatte fein unh feiner Frau Seiten gleirh
nach feiner Stücllehr in unorhnung gebracht, damit
da‘ Dienftperfonal nicht merlen follte hafs fie un‘
benuht waren. Saul Sporlehers Berhalten blieb hie
Sienerf aft unwiffenh unh unbefangen —— nur Spor-
leder fel ft ahnte etwa; ungewöhnlicheß, wenn er auch
viel zu diskret war, um e“ fich merken zu laffen.
Sinchhem Klaus nochmalß überall nach einer Spur
gefucht hatte, hie ihm Regina‘ Biel verraten hatte,
natürlich ohne (Erfolg, fuhr er zu Frau Sr. Harten-
ftein hinaus.

Sie alte Same war feit hem geftrigen Beîuch Sie-
gina; in großer Sorge. Fri‘ hatte ihr bei feiner Heim‘
funft geftern abenh berichtet, was er felbft wnfste. Sie
hatte Siegina fehr lieb gewonnen, unh Klaus war
immer ein wenig ihr Berzug gewefen. Nun bangte
fie um hie fungen Lente wie eine forgende Mutter.

?Ils Klaus mit blaffem (Beficht bei ihr eintrat, er-
fchral fie unh ging ihm entge en.

,Was bringen Sie mir, lieber Klaus, Sie fehen
aus, als wirre e“ nicht“ Suteß.“

Er lüfite ihr hie Hand und erzählte i r mit kurzen
Worten pon Neginas Fincht. Still hrte ‘e alte Same
an. Ihr feineß, gütigeß Seficht hatte hen Slushrucl
grofaer Sraner angenommen. Sie lonnte ihm nicht viel
zumf BIîrofte fagen, enthielt fich aber audh ieden Vor-
wur e .

Klaus bat fie, hie Sachen anzunehmen, hie er an-
geblich für feine {S‘rau herauhfchicien liefs.

„Sich kann die Hoffnung nicht aufgeben, dak Regina
mir perzeiht und zu mir zurfidtehrt. So lange ich
hiefe Hoffnun habe, ift e“ nicht nötig, hafs man über
ihre Slbreife fanhaliert,‘ fagte er, unh fie ftimmte ihm
bollfommen bei.

Auch die alte Same war der Anficht ihreB Sohn“,

 

Siefe (Entlaffung foll bereits im Laufe ‘

 
 

Sntereffen des Sentfcben Reiche}, hie eine haueenhe
Sernhignng her Serhültniffe unh eine engere Freni“-
f aft awifchen Seutfchlanh unh hem ruffifchen Sol!
er orhern, nicht gerecht werde.

Far den Ubg. Groeber (Str.) fpielt hie
her Schiehsgerirhte eine Hauptrolle. Sie wllnî er
befonder; für fpàtere Frieden‘vertràge derttdstrhtigt
‘u fehen.

Ser Stellnertreter de; Nei“kanzler‘ p. Bayer
legt dar, haf; da; Siecht her Selbftünhigleit her Nand-
vdller in den gefchloffenen {friehenßnertrügen hnrchanß
gewahrt fei. Er gab dann feiner Senugtuung harüber
Urrzdruck, haf; in Zßolen jetzt weite angefehene polrtrfche
Kreiie beginnen, an her lünftigen Seftaltung ihre;
Lande; tatlritftigen Unteil zu nehmen. '

Abg. v. (Bokler fprach für hie konferpatrve (Ent-
fchliefzung, hie hie

3ahlnng von flriegìentf‘h‘idignngen
bei weiteren {Eriehenßfrhlüffen forhert. Tbenfo tritt
Graf Weftarp hafür ein. Slbg. Haaie (ti. 603.)
ipricht gegen hen Friedenzpertrag mit Nukland_, der‘
nichts anhereß fei als ein Gewaltfriede. Shm tritt her
Siationalliberale Sr. Stref emann entgegen, her
befonherß für hie Batten fpricht. Far weitgehenhe
Selbftbeftimmung her Sianhftaaten tritt auch her fort-
fchrittliche Slbgeorhnete Dr. Haas ein. (Eine iede
Gewaltépolitit müffe oermiehen werden, wenn fich über-
haupt gute Beziehungen zu Nuiland in Zukunft er-
geben follen. '

Sie nach langer Sebatte porgenommene Ahftimmung
ergab hie Sinnahme her Friedenépertràge gegen hie
Stimmen her Unabhängigen Sozialdemokraten. _Jhrem
Bei‘hluffe gemitis enthielten fich hie Mehrheitéfozratiiten
her Sibftimmnng über hie Bertràge mit Stufslanh. Sen
Bertràgen mit Finnland dagegen ftimmten fie zu. .

Hierauf pertagte fich has Han‘ bis zum 16. April.

Politil’cbe Rundl‘cbau.
Denti-hu“.

*Diefiberreirhung de; unterzeichneten
ruffifchen Friedensvertrages tft nunmehr
in Berlin erfolgt. Im Unftrage dei Volk‘kommrffarrats
für Slnßwürtige Slngelegenheiten überreichte im LluB-
würtigen Umte .t'gerr S3etrow, Sorfihenher de; Romttees
für Sluswürtige Slngelegenheiten im Sowiet,_ eine
offizielle fchriftliche S‘Jiitteilung harüber, hafs her Friedens-
pertrag von BreftzLiwwik am 16. d. M. von der außer:
orhenttichen allruffifchen Beriammlung der Nate her
erbeitern Solhaten-, Bauern- unh Roiafendeputrerten
in Moitau ratifiziert worden ift. »— Jn eruer halb:
amtlichen Notiz wird darauf hivzgmwiefen, dai‘ der
S3roteft her englifchen Negierung gegen' den deutfch-
ruffifrhen Friedenèfc’hluf; vdllig beianglos ift. '

*Sie Slborhnnng de; litanifchen Landed-
rate! wird in diefen Sagen hie Sefchlüffe, wie fie
lürslich im Sieichßtage mitgeteilt wurden, in Berlin
überreichen. anieweit ihnen ftattgegeben werden foll,
wird an hen mahgebenhen Stellen noch erwogen.

*Im Landtage de‘ Ffirstentums Lippe
wurde der von den Fortfchrittlern geftellte Antrag auf
Einführung des gleichen SBahlrecht! mit hen
Stimmen her Ronferpatipen und Siationalliberalen mit
knapper Mehrheit abgelehnt. Siefelbe Mehrheit brachte
auch hen Sintrag auf (Einführung her (Erbfchaftßfteuer
zu Fall.

Holland.
*In der Bweiten Kammer betonte der erfte Minifter

Cori van der Linden, im Qinblick auf den Schiffzraub
des Verbandeè, daf; die Siegierung beftrebt gewefen fei,
hie LebenZintereffen Holland‘ zu berüclfichtigen. (Ein
Ultimatum fei nicht geftellt worden, ebenfowentg habe
hie Stegierung unter hentfchem Srucl gehanhelt, fie habe
fich lehiglich hurch hen Notzuftand beeinflnffen laffen
unh nerfucht, hie brite Lòiung zu finden. Seht fei dai;
alle@ vorbei. Das ttiehcrlc‘inhifrhc Bolt ift einig ohne

‘ge

 

man folle Sieginn erft zur Sinhe tommen laffen, ehe
man weitere Schritte unternehme. — —

Als Klaus Sluthart wieder nach Haute lam, fand er
einen Brief Charlotte“ por. . .

Sie bat ihn um feinen fofortigen Vefuch. Gr müffe
ihr Uriékunft geben über hie Folgen, die das (Erfrheinen
feiner Frau in ihrer Wohnun gehabt hatte. Sie fei, wie
er fich henlen kònne, in gro er llnruhe unh Slufregnng,
er mhge kommen und fie daraus erlbfen.

Klaus antwortete fofort. (835 fei ihm unmöglich,
noch einmal zu ihr zu kommen. Er bereue tief, feinem
geliebten Weibe in tbrichter Berblendung Schmerz unh
Leid zugefügt zu haben. habe nur hen einzigen
innigen Wunfch, feine Frau zu berfhhnen. Wie fchwer
er unter feiner Schulh leihe, ahne fie nicht, er fei hart
hafür beftraft worhen. Sie möge ihn aufgeben _und
ihn zu nergeffen fuchen. Wetter hatte er ihr nrchtß
mehr zu fagen.

(Charlotte Marlow rafte unh tobte, als fie hiefen
.Brief erhielt. Ihre Stache hatte fie fa nun und hütte
aufriehen fein lhnnen. Uber aus dem Spiel war ihr
(Sirnft geworben. Klaus hatte ihr Herz“ zurnckerobert,
und fie hatte ihn leihenfchaftlich geliebt, allen Berech-
nungen zum Sroh. Nun fagte er fich kurz und bünhig
don ihr Ios, nannte feine Leidenfrhaft für fie, eine
thrichte Berhlenbun und bereute nur, fein „geliebtes
Wcib‘ betrübt zu ahen. Sinn gehörte fie alfo fchlteh-
lich doch zu denen, die Klaus Stuthart nerlaffen hatte.
Sollte da; alle; fein, was fie hurch ihr Siachegefühl
erreicht hatte? Stein, fie wollte ihm wenigftenß 'nicht
hen Triumph laffen, fie gehemütigt zu haben. Sie be-
antwortete feinen Brief folgendermaken:

⸗⸗ zum Buizgang nach Ganoffa Klaus
Sluthart. Du bift gar nicht wert, haf; fich'ei’n Weil)
um hich grümt, henn hn oerftehft nicht zu lieben. Du



unterfchieb von Rang, Bartei oder Religion. Nach nie
find wir fo einig gewefen wie fett. (Er hoffe, dai [eine
Stimme weit ‘der die (Breme gehört werbe, wenn er
gegen da‘ Unrecht und den Bwang einen flammenben
Vro t e[t einlege. Ser Miniiter fchlofs, „unfere Selbft-
ftänbigteit unb unfer Recht find uns lieber al‘ Brut. -
Wir werden bi; an Den Settelftab getreulich Daran [eit-
halten.” Sie gefamte Skammer zollte Dem Minifter leb-
haften Seifal.

Sänemart. /
*Der Warenauztauich mit Den Mittel-

mächteu fell fegt Durch ein Ubkommen geregelt
werden. Sie entfprechenbeu feit Wochen geführten
mechanblungen haben, daniichen Blattern zufolge, zu
einem günftigen abfchlnfs geführt. Saß (Ergebnis war
Die fieftfenung des Warenanstaniches zwifchen Den ge-
nannten Li'indern in unberünbertem umfange. Seutfcher-
feitö foll namentlich Stehle, Effen und Stahl geliefert
werben.

Schweben.
*{Jinfichtlich Der fliiachtnerhältniffe in Der

D [tie e erkltirte Minifierprafident (Eben in einer Mede:
„Sie gewaltige Machinerfthiebung in der Dftiee haben
wir nicht abwehren rennen. Sir müffen un‘ Danach
einrichten. Wir wiinichen Das befte Berhdltnis zu Der
Macht, die jetzt Diefe Gewdffer beherrfcht, Seutfchlanb,
zu erreichen, unb werden es auch erufthaft zu erreichen
nerfuchen. Uber wir miiffen und werden die‘ unter
gBewahrung nuferer Selbftänbigleit tun. Ser engere
Sinfammenfchlnfz Schwebenß, Norwegen; und Sünemarls,
Den Die Rriegstahre gefchaffeu haben, erhält nach Dielen
(Freigniffen eine größere Bedeutung al‘ fe vorher. Wir
tnnffen ieben erreichbaren Snfammenhalt auftreben, und
zwar auch mit {Einnlanb Schweben kann und Darf fich
iedoch nicht aus[chlie[slich auf Die thfee-Sniereffen be-
fcbriinien. Niemals war ed notwendiger als jetzt, Wege
anch nach dem Weflen effenznhalten. Nur wenn die‘
gefchieht, lönuen wir gemeinfam mit unferen Stamme!-
Derwanbten eine freie und felbftiinbige Stellung Des
flanbinaeifchen Nordex“ aufrechterhalten.‘I

_ Stiefeln!
\* Ser Rat Der Volk‘kommiffare hat den baldigen

Ubichluk eines rnffifch-amerilanifchen Ub-
kommens gebilligt, wonach Umerika Rukland
finanzielle bilfe anbietet und Dafür Sahntenzeff‘ieuen
zur UuBbeutung der natürlichen Hilf‘quellen Ruklands
erhält. ‚Sfteftifß‘ geht in einem Artikel weiter, indem
da; Blatt Amerika; Hilfe nicht nur zur überwiubnng
Der wirtfchaftlichen Schinierigleiten, feubern auch zur
Errichtung eine; ftarteu Heeres ferDert. Sie ruffcfche
Reaierung beziffert Die Rriegeleften bid zum 1. Januar
1918 auf mehr al‘ 50 Milliarden Rubel (rund 100
Milliardeu Mark).

Nume'inieu.
* Ser neue rumänifche Minifierpràfident Mar-

ahiloman hat in Bukarester und Iaffher Zeitungen
iolgende Rundgjezbung Derbffentlicht: Sie erfte Qlufgabe,
Die da‘ neue inifterium zu erfüllen haben wird, wird
die fein, innerhalb Der unb gegebenen {Srift Frieden zu
ichlieizen, defien Grundlagen durch den am 5. Mara
neuen Stil; unterzeichneten Srüliminarfrieben feftgelegt
wurden. Bur Eritìllnng die[er [chweren Aufgabe wird
die Regierung ihre ganze Kraft und ihr ganzes 2lnfehen
einfehen müffen, damit die Opfer, Die Dem Baterland
auferlegt werden, Deffen wirtfchaftliche und politi[che
Macht mbgliehft wenig fchwiichen. Sie zweite Llufgabe,
die wir zu erfüllen haben, ift Das Doppelte Wert der
moralifchen Wiedergeburt und derReorgani-
fation auf allen Gebieten des Staatswefenä. In die[em
Sinne macht Die Regierung auö einer Dollftänbigen unb
klugen Lh[ung der Agrarfrage wie auch aus Berufung
breiter {Waffen bes Volkez zum Dolitifchen Leben zwei
wefentliche Bunkte ihre‘ Arbeitéprogrammé. —— Sie
Stummer wird aufgelbft. N e u w ah le n follen möglichft
bald ftattfiuben.

ftreclft‘beine Hdnde wie ein launigeß Kind nach allem aus,
-waèst Dir unerreichbar erfcheint. Haltst du es dann,
Derliert es den Wert für Dich. Glaube aber nicht, daB

,- ich Dir nachtrauere, —— ich habe meinen Zweck erreicht.
Rache wollte ich haben Dafür, dai; du mich einft wie
ein wertlofeß Spielzeug beifeite werfen wollteft. Eine
(Charlotte Marlow làizt [ich nicht ungeftraft mit Denen
znfammenwürfeln, Denen man turzerhanb Den Laufpaiz
gibt. llnD rächen wollte ich mich auch an Deiner Frau,
die es mit ihrer falten, ftelzen Llrt fo trefflich Derftanb,
Dich in Die (Shefeffel zu zwingen. Nun geh zu ihr wie
em uuartiger Schulbub unb bettle um Verzeihung. Ich
lache über Dich. Noch einmal: Glùckauf zum Bukgangl
Charlotte Mariow itreicht dich au‘ ihrem Leben wie
einen wefenlefen Schatten. Sage Deiner Frau-Ge-
mahlin, _er fell Den Schmetterling in Zukunit doch
lieber binben._ EB wird notwendig fein, wenn [ie
Deiner fichcr fein will!”

Sila“; las die[en Brief mit einem Geiùhl brennen-
Der Scham. lim die[eB Weib hatte er Regina gekriinkt
und betraten. Wie ein dummer Junge hatte er fich
Don ihr perlocken la[[en. Samit fie [ich rächen fonnte,
Dafür, dai; er ihrer eiuft überbrüffig war, hatte fein
armes Weib [o [chwerefo erdulden müffeu. Rein, -—
Iesttwlar nicht wieber gut zu machen, was er verbrochen
,a e —-

Mehr alß 14 Sage Dergingen, ohne dai; Regina
von [ich hatte hören laffen. Klaus war in einem
fürchterlichen Buftanb Der Hummer und Llufregung.
Wenn Fri“ nicht gewefeu wäre, er hätte Die telIften
linilugheiten bog: neu, um Regina‘ Llufenthalt zu
ermitteln. che“ “Morgen unb [eden Ubend fuhr er zu
tbarteuftetuh humus, um nachzufrageu, ob Don feiner
Frau Rachrrcht getemmen fei. Von La“ “1 ‘Ing trug
er [chwerer an Der ungewihheit.  

Kriegeereignil‘re.
16. zum. In Flandern. bei Reim‘ und auf beiben

Sliaaßnfern lebhafte artillerietätigteit. -— Kurland
;bird Den Seutfchlanb al‘ freie! berzogtum aner=
anni

17. Marr. Un der Westiront zeitweilig erhöhte (Se‘
[echtstiitigkeit. — Bei Uvocourt werden vor[to[sende
franzbfifche Ubteilungen znrflckgeftoizen. —- (Erinn-
Dnugönorftöfse Deutfcher Truppe“ bei Samogneux
und bei Sezounaur [ind eriolgreich._

18. Mdrz. In Flande-rn. bei Reim‘, in Der Champagne
und an Der lethringifchen Front Urtilleri'eieuer. -—
Lin der ganzen {freut rege Fliegertàirgkeit. —-
22 feindliche Flugzeuae werden abgefcheffen. — Im
Februar Derlieren Die Feinde an Den Dentfchen
Fronten 18 Feffelballone und 188 Flugzeuge.

19. Siliärz. In Fiandern werden bei erfolgreichen Er‘
kundungen mehr als 300 Belgier gefangen. —— Leb-
haiter Fenerkampf an Dielen Stellen Der Weitiront.
‑‑ Jm Luitkampf werden 23 feindliche .Fli‘gzenge
abaefcheffen.

20. Marz. auf Dem weftlichen Rriegsichauplak rege
Urtillerie- und (Erlunbungßtätigieit. -Jn der Ukraine
werden bei Weine 11krainka itltrkereBanden vertrieben.
-— Ser Waffenstillitand mit Rum‘nien wird bis zum
22. Marz Mitternacht Derlüngert.

21. Marz. In breiten Ubichnitten der Weitfront i[t Die
Urtillerieichlacht mit voller Wucht 'entbrannt. Um
Rampfe ilt öfterreich=ungarifche Llrtillerie beteiligt. -—
Jn der Ukraine wird die Sjafenftabt (Sherfen ge-
nommen.

22. sD‘iiirz. Sftenbe wird Don Der See her befchoffen. —
Starter Ferierkampi in Fiandern, zwifchen La {höre
und Soiffon‘, bei NeimS, in Der Champagne, Der
Verdun und an Der lethringiichen Front. -— Bon
Urra?, bis La Fère werden in breiten Ubichnitten die
erften englifchen Linien geftiirmt unb genommen.

Volkswirtl’cbaft.
D“ Brotgetreide für Die Landl‘evdlkerun . Ser

Bundesrat hat Durch Berardnung vom 21._Màrz 918 die
Mengen an Brotgetreide, die Die Selbfteer'orger zu ihrer
Ernährung Derwenben Dürfen, für Den 5%on auf 61/2 Kilo-
gramm monatlich feftgefetft. Wahrend fie bißher 81/2 ‘kilo-

 

 -gramm betrugen, entfbrechen fie nunmehr Der Der Derforguug6=
berechtigten Bevblkcruna ftir Den Kupi zuftehenben Menge.
Sie zuftänblgen Stellen waren fich bei (Er-lai; die[er
Maßnahme bewukt, Daf; fie Der laanirtfchaftlichen Bevòlke-
rung ein fchwereß Snfer auferlegt. tes war aber unde-
dingt notwendig, um Die Reichsgetreidcftelle in Den Sefiß
genügenber Getreidemengen zu bringen, um Die Geiamt‘
bevdlkerung au‘ Den Vorrc'xten alter (Ernte bis zum (Eingang
gegenüber Bufuhren aus Den befreien Sebieten unb aus Der
llkraine [owic di‘ zum (Srinfehen ch Friihdrniche‘ zu Der:
forgeu. Sie Mahnahme ift aus eine Doriibergeheube gebucht.
Erfüllen fich die Hoffnungen auf genügenbe 3nfnhren, fe
wird die Wiederheritellung Der bißher geltenben Selbftner-
fergerratien Den 81/2 Stilegramm erfolgen. 11m zu vermeiden,
daB [chwerarbeitende Landwirte gegenüber Den ftäbttfchen
Schwerarbeitern Durch Die Herabiesnng Der Selbftberferger-
ration zurüdgefeht werden, hat die Reichsgctrrideftelle Vor-
[orae getroffen, baia der fchwerarbeitenben Landbevdlkcrung
wàhrend der Beftellzeit und wàhrcnd der Ernie Sulagen ge-
währt werden iiinnen.

(Inpolitil‘cber ’Cageebericbt.
Berlin. (bin Obermentenr Don F. Sirup}: in (Effen

hat mit feinem 18 jährigen Sohn und feinen beiben
Züchtern im Alter Don 19 bi‘ 24; Jahren nach dem
amtlichen fteuerlichen Uuèweié an Lohn rund 80 000
Mark im Jahre 1917 erhalien. In Spandau hat eine
Familie in einer Fabrir 24 000 Mart Lohn erhalten.
(Sin Säugling aus Berlin im Alter Don 16 Jahren hat
alß Sreher im Derigen Jahre über 6000 Mark
berdient.

Altona. Wegen Bergehen gegen die Bundeératé-
verordnungen hatte [ich der Schliichterrneiftcr Siegle Der

 

Tndlich zu Unfang der dritten Woche traf ein Brief
Don ihr an Fri“ Hartenfiein ein. Sie [chrieb:

,,Lieber Freundl Sie wiffen ficher Durch .Klaus
Don allem, was ge[chehen ift. Db Sie es billigen,
Daf; ich Das Haus meine“ Marines verlieB, weifz ich
nicht. Seien Sie jedoch Derfichert — ich fonnte nicht
anderé handeln. batte ich ihm nach [ener Szene noch
einmal gegenübertreten müffen, es wtire mein Sieb
gewefen. _Lluch ieht, nachbem ich wieder flar denken
kann, werfe ich, dai; ich nicht anderé’» handeln fonnte.
Ich töunte nicht neben Klaus dahinleben mit dem
BewuBtÎein, dai; ich mit einer anderen teilen mirt'zte,
oder .Dafs ich ihm eine läftige Feffel [ei. Bitte, [agen
Sie ihm, er fell fich um mich nicht fergeu, ich werbe
fa mit Der Zeit überwinben lernen. Mbge er glticklich
werden! Seilen Sie ihm auch mit, dai; ich vorlàufig
hinrerchend mit Geldmitteln Derforgt bin. Wenn ich
etwas brauchte, würDe ich mich ohne Stolz an ihn
weubeu, denn ich weih, er würDe unter dem (bebauten
leiDen, dai; ich Defuniäre Sorgen hätte. Meine Toiletten
brauchen mir nicht zugefchicft zu werden, ich brauche
fie _hier in meiner Ein[amkeit nicht. Einige einfache
RleiDer unb meine Wàfthe mag Klaus zu Ihrer lieben
Mutter brmgen la[[en. Sort laffe ich fie mir [pàter
abholen. Vorlàufig bin_ ich mit dem Nòtigften Derfehen.

_ Meine Adreffe will ich Ihnen Derliiufig Derfchweigen.
Sie ober Ihre liebe Mutter löunten in ihrer (Sitte
unb FreundÎchaft Derfucheu wellen, mir Derfbnlich Troll
zu bringen. _ Liber ich kann fetgt noch niemanb
fehen, kann nicht Don meinem Leid iprechen. Sùrnen
Sie mir nicht Darum, lieber Freund, ich weiß,
wie gut Sie e‘ allezeit mit mir gemeint
gaben. Wall-,n Sie mir etwa‘ auliebe' tun — [o
el en Sie ‘lau‘, Dafs er fich im Schuldbewuktiein
m t vollends Derliert. Grtiken Sie Ihre liebe, uerehrte

 
 

dem Schöffen ericht zu verantworten. Gr wurde [chukd
befunben, fi grofie Mengen äleifch unter Der han
Derfchafft zu haben. Weiter hat er Wurst felbft auge-
fertigt unb grefse Mengen Fleiich ohne Market‘ ab-
geben. Sa! Gericht Derurteilte ihn zu einer (Belbstrafe
Den 8000 Mark, eDtl. 800 Sage Gefüngnis unb er-
kannte ferner auf lIrteiISDeröf'feutlichnng in Dier Sage}-
zeitungen.

Vaie”. Mit Zuftimmung de?) Generalieldmar[challs
D. Hindenburg wurde für Die .Brahma. Voien eine
Hindenhurg-Stiftung errichtet. Sie r[t al‘ bermatdank
gebucht unb bezweckt die lInterlttitung der 'in der
?Provinz Eßefeu wehnhaften hilfsbebürftcgen Rr‘ ‘teil-
nehmer und deren Hinterbliebenen. In [tiller erbe-
täti keit fiub bi‘ iet‘t bereits 350 000 Mark aufgebracht
wer en.

Wien. Bei der hieiigen d[terreichi[ch-ungari[chen
Bank wurde eine halbe Million Sirenen entwendet. G!
wnrDen fefert alle Süreu unb Stiere gefchleffen unb rn-
folgedeffen das (Beld wieder zur Stelle gebracht.
Iiiter wurde ein Anzhilfzdiener Derhaftet.

Budapeft. In Re[icana[t (Ungarn) brannte ei‘
groBeB Fabrikgebtiude der bfterreichifchf ungarifchen
Staate;eifeubahugefellfchaft Dellftäubig meDer._ Saß
Fener entftanD Durch Rurzfchlufs. 300 Llrbeiter konnten
glftcklicherweiie aus der brennenden Fabr‘k noch befreit
werben. Ser Schaben wird auf vier Millionen Sirenen
oeichàrt-

Geni. In Den Waldern Don Berdonnez (Frank-
reich) brach ein heftiger Waldbrand auß, Der mehr alß
100 Hektar fchönften WaldeZ zerftbrte. Ser franzöfifche
Waldbeitand geht faft gänzlicher Vernichtung entgegen.

Warfthau. Infolge der [teigenden Reften unb de‘
mangels an Rünftlern hat eine Anzahl Warii‘hauer
Saft: und Raffeehauöbefitser den Ver[uch gemacht, in
ihren Lokalen die Mufik abzufchaffen. Ser Erfolg war,
Der allem für Dolnifche Verhàltniffe, meriwürbig genug.
In manchen Raffeehtinfern ftieg Die Sefucherzahl um
50 °/e. In einem Raffee brachten die Säfte dem Witt
gegenüber zum UuZdruck, daB [ie _mit der Ubichaffung
der Mustk [ehr einber[tanden [eten, da dre[e [re
bisher nur in ihren Delitifchen AnzeinanderÎekungen ge-
ftbrt habe. .

.faelfingforö. Finnland hat die ruffifchen Brief-
marieu, Die es bißher beuuhte, für entwertet erklitrt
und [ie Durch nationale Marken, die mit Dem LandeB-
wappen geichmfidt finb, erfetzt. Sie zeigen erneugrofsen,
zum Sprung bereiten deen auf einem mit fünf
Sternen (Die fünf Staaten deB neuen Land“) befeßten
Grande. Das weiize Oval des Markenbildeé ift um-
geben Don einer Wellenlinie, auf Der Der Markenwert
und Daß Wort ,,Finnland” zu lefen finb.

Vermil‘cbtee.
„Sie Witwen finb Mode.“ Sie Londoner

Blatter Derficheru, Daf; Die Witwen in Gu land fich
heute einer befonberen Beliebtheit erfreuen. m Jahre
1916 feieu, nach Der Statifiit Der banbelöümter, Die
Qeiratßaußfichten für Witwen beffer gewefen als in den
30 vergangenen Jahren. Dies [ei er[ten5 dadurch
hervorgerufen, dai; Die Zahl der Mdnner im iugend-
lichen Alter [ich verringert habe, zweitens habe Der
Krieg Diele hübfche unb innge Frauen zu thwen
gemacht, Die Die befteu Lluéiichten hätten, fich noch
einmal zu Derehelichen. Vor einem halben Jahrhundert
habe die Witwenmode ihren Hdhepunkt erreicht. Behn
unter hundert Vaiuten waren Damals Witwen. Saun
ging aber ihre Beliebtheit immer mehr zurhck, um
[ich [eit dem Jahre 1914 in auffteigenber Lime zu
bewegen. heute liegen Die Singe bereits fo, dai; due
Witwen meift jünger unb hlbicher finD als Die under-
heirateten Madchen, fo Dafz Die Witwenmode noch weiter
zunehmen wirb. “W"

 

Mutter. Wenn ich wieder Men[chen ertragen kann,
hoffe ich bei ihr unb bei Ihnen noch die alte Freund-
fchaft zu finden. Wichtige Nachrichten [enden Sie nur,
bitte, poftlagernd nach FriedrichShagen. Ich erilBe Sie
herzlich als Ihre Regina Ruthart.” _

Fritz übergab Rau; Regina?, Brief, al; er kam,
und Klaus las ihn mit brennenden Llu en. _

Nicht ein Wort des Borwurfeé für ign war In Dein
Brief enthalten. Trotzdem traf er ihn mit tau[end Lin-
klagen. Er wollte [ich fefert nach Friedrichèhagen
aufmachen, um Regina dort zu fucheu, und Fritz hatte
Mnhe, ihn davon zurüclzuhalteu. '

,,Wie kann ich ihre Verzeihnng erhalten,
du mich hindern wilIft, fie zu fnchen,“
fchmerzlich. _

„Su würbeft alleß DerDerben, Klaus, glaube e?, mir.
Sie will nicht gefnnben werden, wie du fiehft, unb.
läfat Die Brrefe Deshalb nicht nach ihrer Wohnnng
abreffieren. Sebenfallö aber haben wir nun _dre Ge-
wiBheit, daB [ie nicht weit Den Berlin entfernt _ift.” .

,,Waé nicht mir Diefe Gewikheit, wenn ich nicht
zu ihr kann! Was foll ich tun?"

„Saß werbe ich dir fageu. (Sirfteuß gehft Du jetzt
nach Hauie und fchreibft Deiner Fran einen auäführlicheu
Brief. Rege eine offene Beichte ab und -—— [tecke dad
letale, liebliche Schreiben Der Marlow mit hinein.
Saß wird Regina mehr überzeugen al?, alle Deine
Beteuerungen, Daf; zwifchen Dir und die[er Same alle;
außift. Hub Dann warte ihre Antwort ab. Ich werbe
gleichfalls noch heute an fie fchreiben und_il)r ehrlich
raten, zu Dir zurüctzul'ehren, wenn auch ‚nicht gleich.
Was ich zu Deiner (butlaftung auführeufann. will ich
tun, Das _Derfteht fich Den felbft. Saß ift an“, im
wir Dorlöufig tun iöunen.‘
ma 20 (Forffeeung [olgt.)
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gßelianutmadjnng.
Dounerstag, ben 28. Marz fiudct_ im Spri‘zenhaufe mm früh 8 llhr ab

Betroleumt‘erkanf
an beimarbeiter und lanbwirtfchaftliche Betriebe ftatt. Nur Hanshaltnngen ohne
eleftrifche Beleuchtnng fönnen beriicffichtigt werden.

Das Liter fostet 36 ‘Bfenuig, Kleiugeld ift mitzubringeu. ‚
Landeck, den 23. Mi'irz 1918. Der illlagiftrat.

Bìetrifft cHofen- und gbemeen-glerlianf.
Bon der Neichsbefleidungsftelle wird in den ulichften Tage“ ein Bdîten

Mitdehenhoîen und Miidchenhemden überwiefen nnd an flimtliche Fachkanfleute
verteilt werden.

11m die Gewiîhr zu haben, dafz die Gegenftiînde nur bediirftigen (Einwohnern
der hiefigen Umgegend zugh’nglick) find, werden die Bezngsîcheine nur bon der
Bekleidungsftelle allein auSgeîertigt werden.

Landed, den 21. Marz 1918. Der Oììagiftrat.

Die Stelle eines Wiirters bezw. einer Wiirterin für den

‘Hondeffietriefi des gßildjofteictjes
ift neu zu befehen. Meldungen mit Angabe der Auîpriiche find bis 1.521er
d. JS. miindlich oder fchriftlich bei Herr“ Nntmann Proske (Rduigshaus)
anzubringen. _

Landed, den 22.Ma’rz 1918. Der Mag‘ftrat.

Sie AnSgabe der neuen

Buffer- und Kaffee=Eriahmarken
finder am Mittwoch, den 27. Mdrz im Nathaus ’—— StadtrerordnelewSi“ungsz
faal -— gegen Vorlage der Brotbiicher ftatt nnd zwar für die Nmumer 1—500
vormittags von 8—11 nnd fiir die Nnmmer 501-1000 nachuiittags von
2—5 11 r.

Sie Anmeldung der Kaffee-Erlahmarken hat bei den Kauflenten fofort zu
erfolgen. Nachträglich werden Karten nicht oerabfolgt.

Landed, ben 26. Mkìrz 1918. Ser Magistrat.

Benanntmachnng.
Bei der niichften ButteranSgabe am. 30. d. Mis. wird Nkarmelade

mit verabfolgt.
Preis und Gewicht wird durch die Butterauégabeftellen,_bekamttgegebeir

Landed, ben 25. Marz 1918. Set: Veriorgnngsauéfchnfi.

geeirifft Qternerkauf.
Sa genügenb Eier vorhanden find, werden. je“t die Eiermarfen ohne

Neihenfolge eingelöft, auch die im Januar fällig gewefenen Marte“ iöuneu jeht
eingelöft werben.

Landeck, den 26. Mdrz 1918. See Verforgnngéausichuk.

gßeirifit Betriefislìoljfen.
Sie gewerblichen Betbrancher don Kohlen, Rote, Briketts haben die neuen

Meldel‘arten vom l. bis 5. April einznreichen. Als Berbrancher in biefem Sinne
gelten vornehmlich Fabrikbetriebe, welche einen Mindeîtmonats-Bedarf von
200 3entner haben. ‘

Die neuen Meldekarten find durch Herrn Natmann Sindermaun zn beziehen.
Alte {Formulare diirfen nicht mehr verwendet werden.

Landeck, ben 25. Marg, 1918. Die Drtskohlenftelle.

Sie Bìezugsfwemausferiignngsflell‘en
find angewiefen, non fegt ab Bezngsîcheine auf Schnhnmren nur in den dringend:
sten Fallen (z.B. oollftänbiger Verlnst fiimtlicheu Schuhwerks, nicht aber Konimunion,
Todesfall u. dergl.) auSzuferligen, da dom 1. April d. 3. ab durch die non da
an znftiindige Neichsftelle für Sehuhverîorgimg eine Neuregelung des Bezngs=
verfahrens für Schuhwaren erfolgt, durch das Schnhwaren in weitem Umfange,
iußbefonbere fogenannteß (Erfolgs nnd Kriegsfthnhwerk, bezngslcheinfrei werden folleu. ‚ I

Neichsbekleidungéftelle. Verwaltnngsabteiluug.

Betrifft 8. Kriegéanleihe!
Bum achten Male verlangt bon uns das Vaierland die Mittel zur

Weiterfiihrnng des Rrieges. Ein gliinzendes Ergebnis der KriegSanleihe herbei:
führen zu helien, erachten auch wir als unfere sBflicht. Auf dem unerfchiitterlicheu
Grande des beutfcheu Bolfsvermfigens, der beutfcheu Arbeitfamkeit und Wider-
Îtandskraft, auf bem Geist von .beer und Flotte ruht feft unb ficher bie Striegß=
anleihe. Sie ift daher wohl geeignet für bie illulage aller eutbehrlicheu Geld-
mittel. Wer Geld befiht, tnt ein vaterìiindiiches Werk und auch fich felbft deu
größten Gefallen, wenn er den Wahn der Feinde, die beutfche Geldwirtìchafl
miirbe an machen, zerstd’ren hilft, damit eudlich wieder cFriede werbe.

{Die allunahure der hieldmung erfolgt fils i‘m". 13, 4,
Wenn Sparguthabeu “W WW emasanrerve

angelegt werden folleu, fo wird Wert
darauf gelegt, dafi die 8eichnung bei uns erfolgt.

. Landeck, den 15. Mdrz l9l8. ' Siàdtifche Sparkaffe.

215m. @mlchranknng des efentr. cinchtverbraudw.
Wir bringen bie in Nr. 10 des Landecker Stadtblattes nnd Nachrichten

erfchienene Befauntmachung iiber die ?lnordnnng betreffend Einîchrc’inknng des
Berbrauchs eleftriicher Arbeit zur genauen Beachtung in (Erinnerung. Es "ft die
Wahrnehmnng gemacht worden, dafz Îeitens der Stromabnehmer eine Einfchriînknng
nur im geringften Mafie Îtattfindet, obwohl gegen das Jahr 1916 eine folche
von 20 0/o Îtattfindeu mufz. Nach der Anordnnng ift die {flurs u. Treppenbeleuchlnng
um 8 llhr ubends anSzuÎehalten, für bie Beleucbtnng der eiuzelnen Wohnrlînme
einichlieleid) der Gaft- und Schankwirtichaften darf nur je eine Lampe bis zu
50 Rerzen verweudet werden. Tru“dem nach einer Verfiignng des KriegSamtes
in SBrioatwohnungen das flieht um 11 Uhr abends oerlöfchen foll, ift fogar bie
Wahrnehmnng gemacht worden, dal"; in dielen Haushaltnugen das eleftrifche Licht
bis in die frühen Ntorgenftunben brennt.

Sie Stromabnehmer werden daher iu ihrem eigenen Sutereffe nochmals
zum fparfamften Stromverbrauche ermahnt, andernfalls SwangSeinfchriÎnknugen ‚
erfolgen miifsteu.

Landed. ben 16. Mdrz 1918. Dec Magiftrat.

Far die Nehaftion nach dem Vrekgeiee verantwortlich 21. Urner in Landed, Srucl und Verlag non A. Urner in Landed.

Befehlen Sie Ihre Schuhe felbft!
_ (Bon der E1'Î.-SDhl.-Gef. Berlin geprüft und znm Handel zugelaffenql

Bei borziiglirher .Daltbarkeit liefere ich erftt'laffigen Kernsohlleder-Ersatz.
Das Seite für nasses, kaltes Wetter. th oollftänbig wasserdicht,
warm, elastisch wie Leder ‘ind liifzt fich wie iolches nageln, nähen,
nn‘o mit üifenfchonern beichlagen. l St. 50X20 cm gross = 3—4 Paar
Sohlen und Absätze Mk. 12.50 portofrei. Bei Nichtgefallen Zuriicknahme_

Heinrich Langer, Heidenau- Dresden.
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Zur Friìhjalirsbestellung

empfehle ich sämtliche Geri’rte für Fehl llllll Gurten:

Rodehauen, I'eld- und
Kulturhacken, Spaten, eiserne Rechen,
Pflanz-und Jätehölzer, Distelsteeher.

Gärtnermesser.
in. allen Grössen.

Ferner grosses Lager in:

WWeck-Appa-raten, _

gläsern, Ema-ille.

*firtl‘ur Sinòermann.
Eisenhandlung. Landeck. Ring.
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immer-310ohnnng
fofort ober mitte Juni zu mieten gefncht-
Offert. nnt. B. 100 a. b. Exped. d. Bi.

Ju Bad Landeck wird eine
nioderne

kleinere lilla
6»8 Zimmer mit Garten, per brzld
oder fiir fpiiter zn kaufen gesucht.

Offerte“ unter H. 500 an die
Expedition dieles Blattes.
 

 

Die Buchdruckerei
UD!!

A. Urner
empfiehlt fici)

zur Anferlignug non

Drucksachen
aller Fri
3“ billigsten

:-: preîien. :⸗:

Schnelle Saubere
Lloret-unu. Ausführung.
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Uova 7151
Hohenzollernftrafze m

unterhält ftänbig groBes Lager in fämtlichen an hiefigen
Lehranstalten eingeführten

bembüebern, in Spebreibdyaren und
ßürcarlikeln.

Eei’ezitffieli und EeihbildliiarheÉ
bringe ich in empfehlenbe Erinnerung.

Geleîeue, gut erhaltene 5eitfchrifteu biete ich als
billigen Leieftoff für die Winterabende an.
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.Vom 28. März 1918 findet meine

Sprechstunde i
werktags von 9 — ll vormittag und

Sonntags von 10'——ll Uhr im

Bade im Hause Alexander
Obere Kurstrasse statt. E

D
Dr. Roller )

I
D

‚Spezialm'zt. für Nervcn- und _
innere Krankheiten.

Eine filberne

Noirnfranzkapiel
mit Nofenkmnz am Sonntag abeud
verloren. GegenBelohnnngabzngebeubei

R. Altenburger.

10000 Mark
vaotlyek

gefncht auf Grnndftiiek im Babe.
-— Miindelficher. _ Angebote unter
D. 75 an die Expedition dici. Blattes.

Vedienung
gefucht. WD? 3“ erfragen in der
Expedition des ,,Landecker Stadtblatt”.

 

(bieten Schaue.)


